
4
Amts - und Anzeige- Matt für Wit-bad mi> Umgebung.

Erscheint Dienstag , Donnerstag u . Samstag .
Der Abonnements-Preis beträgt incl. dem jeden
Samstag beigegebenenIllnstrirten Sonntagsökatt
für Wildbad vierteljährlich 1 10 monatlich
40 Pfg . ; durch die Post bezogen im Oberamts -
Bezirk 1 26 ^ ; auswärts 1 45 ^ . Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen.

Der Jnsertionspreis beträgt für die kleinspaltige
Zeile oder deren Raum bei Lokal -Anzeigen 8 Pfg .,
bei auswärtigen 10 Pfg . Dieselben müssen spä¬
testens den Tag zuvor Morgens 8 Uhr aufgegeben
werden. Bei Wiederholungen entsprechender Ra¬
batt . Stehende Anzeigen nach Uebereinkunft. —
Anonyme Einsendungen werden nicht berücksichtigt.

Urs. SS .
Wochen-Run- schau.

D !e Heuer erstmals in Weil abgehaltenen .
Frühjahrsrennen des württembergischen
Rennvereins gestalleten sich letzten Sonn¬
tag , begünstigt vom schönen Wetter, zu einer
Art Volksfest . Tausende begaben sich mittels
Bahn , zu Wagen oder Zu Fuß dahin . Nichl
wenig zu dieser , man darf wohl sagen,
Popularisierung der Rennen trugen unsere
königl . Majestäten durch ihr persönliches
Erscheinen bei . Nächste » Sonntag werden
die Renncn fortgesetzt. — Vergangenen
Mittwoch trat im Conzertsaal der Liederhalle
der Kongreß für die Sonntagsfeier
zusammen. Am ersten Tag zählte der
Kongreß cirka 250 Teilnehmer , darunter be¬
findet sich auch der vormalige Oberhofpre-
digcr Stöcker Von Berlin , welcher den
Schlußvortrag halten wird, der ohne Zweifel
sehr viele Zuhörer, anzieken dürfte . — Der
württembergische Schntzverein für Handel
und Gewerbe hat sich bekanntlich zur spe¬
ziellen Aufgabe gemacht, mit alle» gesetzlichen
Mitteln den Kampf gegen die schädlichen
Auswüchse im Erwerbsleben anfzunehmen
und zwar nicht blos gegen die Consumvereine
und ihre Sucht , auf anderer Leute Kosten
Dividenden zu erzielen, sondern auch gegen
die allmählich zur Landplage gewordenen
Hausierer und Detailrerseiiden . Man hat
dem Verein zum Vorwurf gemacht, daß er,
wie alle ähnlichen Vereinigungen eben nur
Las Interesse seiner Mitglieder und nicht
das allgemeine Volkswohl im Auge habe.
Dieser Vorwurf ist aber unbegründet, wenn
der Schntzverein z . B . darauf hinwirkt, daß
die Lieferanten der Konsumvereine nicht nur
den Mitgliedern der letzteren, sondern auch
den andern Leuten, welche mit bar Geld
zahlen den gleichen Rabatt gewähren , so
tritt der Schutzverein doch offenbar für das
Princip der Gerechtigkeit ei », welches dem
ganzen Volk zu gute kommt . Wenn der
Schntzverein ferner thatsächliche Beweise dafür
beibringt , daß einzelne Hausierer und De¬
tailreisende , deren Namen und Handlungs¬
weise öffentlich an den Pranger gestellt
wird, alle dem Publikum minderwertige
Waren zu Pressen aufhängen , welche unge¬
fähr doppelt so hoch sind als man für
dieselbe Ware in ansässigen Geschäften zu
zahlen hat , so sorgt der Schutzverein aller¬
dings für die Interessen des kaufmännischen
und gewerblichen Mittelstandes, aber eben
auch für die Interessen des kaufenden
Publikums . Daß die Gewerbevereiue , Han¬
delsvereine oder gar Handels- und Gewerbe¬
kammern einen derartigen Kampf nicht führen
können, liegt auf der Hand und darum ist
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es auch durchaus unzutreffend , wenn mau
etwa der Meinung sein sollte, der Württ.
Schutzverein sei überflüssig oder er bereite
gar den Gewerbevereinen rc . eine schädliche
Konkurrenz .

Die Mehrheit der badischen Land-
tagsabgeordueten wünscht eine Abänderung
des bisherigen Landtagswahlrechtes, wonach
erst die vom Volk gewählten Wahlmänner
einen Abgeordneten zu wählen haben , und.
die Einführung des direkten und geheime»
Wahlrechtes wie bei den Reichstagswahlen,
Der badische Ministerpräsident Turban er¬
klärte sich aber gegen eine solche Verfassungs¬
änderung.

Im bayerischen Landtag , welcher
voraussichtlich am 28 . Mai geschloffen wird,
kam es zu lebhaften Auseinandersetzungen
zwischen dem Ministerpräsidenten und Minister
des Auswärtigen Frh . v . Crailsheim, einer¬
seits und dem Führer der Zentrumspartei
anderseits, letzterer beklagte sich über einen
angeblichen Bericht des preuß . Gesandten in
München an seine Regierung bezüglich der
Volksstimmung in Bayern zu dem inzwischen
zurückgezogenenpreuß . Volksschulgesetzentwurf
und sagte, jener Bericht des Grafen zu
Eulenbnrg entspreche den thatsächlich vor¬
liegenden Anschauungen in Bayern nicht.
Frh . v . Crailsheim bezeichnet ? cs als eine
Verletzung des Völkerrechts , die Berichte
eines auswärtigen Gesandten einer Kritik
zu unterzieh n , da ein solcher niemanden
verantworlich sei, als eben seiner eigenen Re¬
gierung . Damit war der Zwischenfall erledigt .

Der deutsche Kaiser machte anfangs
dieser Woche der Stadt Danzig einen Besuch
und wurde mit großer Begeisterung ausge¬
nommen . — Der Kaiser hat dem ältesten
Sohne des Altreichskanzlers , dem Grafe»
Herbert Bismarck, auf dessen Anzeige seiner
Verlobung gratuliert . Daraus zogen einige
Blätter de » kühnen Schluß, als ob nunmehr
wieder „ eine Annäherung zwischen Berlin
und Fliedrichsruh" angebahnt sei . Ein
Blatt fügte hinzu, die Annäherung erfolge
auf der Grundlage, daß Graf Herbert Bis¬
marck nicht wieder auf einen deutschen Bot-
schafterposten reflektiere. Daraufhin kam von
Friedrichsruh in einige » Bismarkfreundlichen
Blätttr» die Antwort, von Annäherungs¬
versuchen sei keine Rede, man habe alles
versucht, den Grafen Herbert Bismarck im
März 1890 zum Verbleiben im Amte zu
bewegen, was er aber nach seiner ganze »
Vergangenheit habe ablshnen müssen, da er
diplomatische Instruktionen von de » in den
Geschäften völlig unerfahrenen Nachfolgern
als unabhängiger, ehrliebender Mann nicht
annehmen könne.

28 . ^atirgang .

Den Parlamenten in Oesterreich sind
nunmehr vie Vorlagen bezüglich der Valuta¬
regulierung zugegangen , die Finanzminister
beider Reichshälften bestehen darauf , den
österreichischen Gulden in keinen höherenWert als den von 2 Frcs. 10 cents . aus¬
zuprägen und auch die Großbanken werden
sich schließlich dabei beruhigen müssen.

Letzten Dienstag ist die
'
f r a n z ö s ische

Deputiertenkammer wieder zusammengetrcten
und Ministerpräsident Loubet hat gleich am
1 . Tag einen Gesetzentwurf eingebracht be¬
treffend die Anarchistenattentate an Eigentum
oder Leben geschädigten Personen. Die
Witwe und Tochter des unglücklichen Wirtes
Very sollen zusammen eine Zahrespension
von 6000 Franken erhalten eine schmählich
geringe Summe . Die große Mehrzahl der
Deputterten welche doch sonst so gern nach
Paris gehen, um dort ihre fetten Diäten
einzustreichen und ein lustiges Leben zu
führen , scheinen diesmal gar nicht de » Mut
zu haben , nach Paris zu kommen und be¬
rechnen zu Hause mit den Knieen schlotternd
und Zähne klappernd die Gefahren, welche
ihnen in Paris drohen können.

Das englische MinisteriumSalisbury
soll nunmehr geneigt sein , diesen Sommerdas englische Parlament aufzulösen und imMonat November die Neuwahlen für das
Unterhaus auzuberaumen , dann wird die
große Wahlschlacht geschlagen, in welcher
voraussichtlich die Iren mit ihren Forder¬
ungen nach einem Homerule Sieger bleiben
werden .

Das neue italienische Ministeriumunter Giolttis Vorsitz hat sich nunmehr
konstituiert . Es gilt als sehr deutschfreundlich.Ohne Zweifel wird der fähigste Staatsmann
Italiens , Crispi , sehr bald in dasselbe ein -
treten .

Die griechischen Abgeordnetenwahlenbaben dem König G . org Recht und dem
einstmaligen Ministerpräsidenten Trikupis
eine große Mehrheit gegeben . Die Parteides abgesetzten Ministerpräsidenten Del-
yannis ist nahezu zerschmettert . Das bishe¬
rige Uebeigangsministenum tritt natürlich
sofort zurück, um einem Ministerium Tri¬
kupis Platz zu mache » .

Württemberg .
— Bei der in den Monaten März, April

und Mai d . I . vorgcrrommenen niederen Ju-
stizdicnstprüfung ist u . A . zur Uebernahme
des in Z 7 der k. Verordnung vom 22 . Fe¬
bruar 1869 bezeichneten Aemter und Verrich¬
tungen für befähigt erklärt worden : Josef
Schall von Calmbach .
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Stuttgart , 16 . Mai . Wenige Minuten
nach 11 Uhr langte Se . M . der König in
Begleitung des Oberhofjägermeisters Frhr v .
Plato und des Flügeladjutanten Oberst von
Schott auf dem Schießhause an . Dort wurde
derselbe mit freudigen Hochrufen begrüßt ;
hierauf hielt Oberschützenmeister Frhr . von
Wöllwarth eine Ansprache , worauf Se . Maj .
huldvollst für den freundlichen Empfang dankte .
Hierauf betrat er den Stand der Festscheibe
König Wilhelm ; sein erster Schuß war gleich
ein Zentrumsschuß . — Nachdem der König
einige Schüsse abgegeben hatte , wurde er von
der Gilde zu einem Frühstück eingeladen , an
welchem sich noch Herzog Albrecht von Würt¬
temberg und Prinz Herrmann zu Sachsen -
Weimar beteiligten .

— 15 . Mai . Unter den günstigsten Au¬
spizien ist heute die neuangelegte Rennbahn
bei Weil eingeweiht worden . Trotz der weiten
Entfernung von Stuttgart war das Rennen
von Tausenden besucht . Eine größere Anzahl
von Extrazügen vermochte den kolossalen An¬
drang des Publikums kaum zu bewältigen .
Die Rennen verliefen ohne jeglichen Unfall
und waren vom schönsten Wetter begünstigt .
Unter den Hochrufen des Publikums erfolgte
die Abfahrt des k . Hofes .

— 16 . Mai . Während des letzten Bran¬
des am 11 . d . M . wurde einem auf der
hohen Prag wohnhaften Weingärtner ein
Säckchen mit 130 gestohlen . Derselbe
hatte abends 9 Uhr in der Friedhofstraße ,
an einem Gartenzaun gelehnt , mit noch vielen
anderen Personen dem Brande zugesehen . Er
ist hiebei cingeschlafen und als er nach etwa
1 Stunde erwachte war er an beiden Füßen
mit Gärtnerbast an den Zaun angebunden ,
sein Geld , welches er in seiner inneren Jup -
pentasche verwahrt gehabt hatte , war ihm ge¬
stohlen .

— Von den bis 1 . April d . I . erho¬
benen Altersrentenansprüchen entfallen aus
Württemberg 4362 , von den erhobenen Jn -
validenrenten - Ansprüchen kommen auf Würt¬
temberg 321 .

1003 Geschäfte haben sich dem Stutt¬
garter Handelsverein gegenüber zur vorläufigen
Durchführung der vollständigen Sonntagsruhe
bereit erklärt . Durch ein Schreiben des
Vereins sind dieselben nun ersucht worden ,
auch nach Einführung der ortsstatutarischen
Bestimmungen daran festzuhalten .

— 18 . Mai . Außerordentlich groß ist
die Zahl der Restaurateure , welche in letzter
Zeit hier in Konkurs geraten sind . Zu den¬
selben ist heute als weiterer Restaurateur Aug .
Supp , Besitzer des Anwesens Urbansstr . 77
getreten . Supp , welcher früher Wirt in
Weinsbcrg war , führte hier zuerst die Westend¬
halle in der Rotebühlstraße , dann den Tivoli¬
keller, bis er dann sein jetziges Anwesen ver¬
kaufte .

Fkeutkingen , 15 . Mai . Heute vormit¬
tag um 11 Uhr fand das Fest der Enthüllung
des Kaiser Wilhelm -Denkmals statt . Der
Platz an der verlängerten Planie m der
Kaiserstraße , ist vorzüglich zur Aufstellung
des Denkmals geeignet . Dekan Herzog hielt
eine vortreffliche , sehr inhaltrciche Festrede .
Nach der Enthüllung des Denkmals stimmte
der Liederkranz mit Musikbegleitung noch das
Lied an „ Hoch Deutschland hoch " von Abt .
Damit endete die einfache aber schöne Feier .
Das ganze Denkmal ist nahezu 4 Meter hoch .
Auf Stufen von Granit erhebt sich das von
Bildhauer Schwarz hier gefertigte Postament
aus Syenit . Auf demselben steht die von
Professor Dietrich in Berlin modellierte , wohl¬
gelungene Marmorbüste des alten Kaisers

1Wilhelm . Auf den Seiten des Postaments
sind die Reliesbilder des Kaisers Friedrich ,
des Fürsten Bismarck und des Marschalls
Moltke in Medaillonform angebracht . Die
Rückseite des Denkmals enthält die Inschrift :
Kaiser Wilhelm I . , dem Gründer des Deut¬
schen Reiches aus Dankbarkeit gewidmet .

Schramberg , 17 . Mai . Der Gründer
der Firma Villeroy u . Boch , Geheimrat Boch
feierte unlängst mit seiner Gemahlin einer ge¬
borenen Villeroy das Fest der goldenen Hoch¬
zeit . Aus diesem Anlaß wurde u . a . in
sämtlichen der Firma gehörigen Fabriken den
Witwen fiüherer Arbeiter ansehnliche Geldge¬
schenke überwiesen ; die solchergestalt veraus¬

gabte Summe soll sich auf etwa 60 000
belaufen . Auch seitens des hiesigen Geschäfts
erfolgte eine Zuweisung an sämtliche Witwen
von je 50 die letzten Samstag an der

Fabrikkasse ausbezahlt wurden , wodurch den

Beschenkten eine recht freudige Ueberraschung
zu Teil wurde . Für wohlthätige Anstalten
und Stiftungen sind von dem hochherzigen
Spender weitere 10 000 Mark verausgabt
worden .

Aktensteig , 17 . Mai . Unsere Lokalbahn
erfreut sich einer starken Frequenz . Diese
wird weit stärker benützt , als man anfänglich

geschätzt hatte . Der Personenverkehr beträgt
nahezu das doppelte der Schätzung . Auch
der Güterverkehr namentlich in Holz und

Holzwaren läßt nichts zu wünschen übrig .

Trotz guter Konstruktion sind leider die beiden

Maschinen defekt . Würde man nicht eine

sogenannte Schottermaschine zur Aushilfe be¬

nützen können , so müßte man wieder per Post¬

wagen reisen . _ _
Liebenzell, 17 . Mai . Heute nachmittag

um 2 Uhr brach im Dorfe Ernstmühl (rechte
Seite der Nagold ) Feuer aus . Dasselbe legte
durch starken Wind angefacht , in kurzer Zeit
2 große Wohngebäude und eine Scheuer in

Asche. Ein drittes Wohnhaus war schon vom

Feuer erfaßt , wurde aber durch die rasch her¬

beigeeilten Feuerwehren von Liebenzell und

Hirsau gerettet . Im Ort selbst war anfangs
nur wenig Hilfe zur Stelle , da um diese Zeit
die meisten männlichen Einwohner zum teil in

den Fabriken zu Calw und Pforzheim , zum
teil auch auf dem Felde beschäftigt sind . Eine

der 4 Familien , die vom Brandunglück be¬

troffen wurden , ist nicht versichert . Die Feuers¬

brunst soll durch einen Kaminbrand , der auf
dem Heuboden reichliche Nahrung fand , ent¬

standen sein .

Alauöeuren , 16 . Mai . Der Zwangs¬
vergleich in Sachen der Gewerbebank ist nun

perfekt geworden . Es werden nun alle ange¬
meldeten Forderungen mit Einschluß der im

Prüfungstermin bestrittenen mit 85 Prozent

befriedigt . Ferner wird die Dividende aus

Forderungen bis zu 1000 aus einmal

ausbezahlt , während bei höheren Summen so¬

fort 60 Prozent , 3 Monate später 25 Proz .

zur Auszahlung kommen . Mittwoch den 19 .

Mai , vormittags 9 Uhr wurde der Gerichts¬

beschluß über die Bestätigung des Zwangs -

vergleichs verkündigt ; nach 14tägiger Frist

zur
"

Anfechtung tritt letzterer in Rechtskraft
und beginnt dann die Auszahlung der Divi¬

dende .
Keidenheim , 11 . Mai . In Schnait¬

heim wurden beim Graben zur Fundamen¬

tierung eines neuen Gebäudes 9 Skelette auf¬
gedeckt , wovon eines sich durch besondere
Größe auszeichnete . Je 2 waren iu einem
Grabe übereinander geschichtet , dabei Degen ,
Dolche und eines mit einer goldenen Arm¬

spange .

Rundschau .
— Der Defraudant Jäger ist am

Sonntag schon mit dem Lloyddampfer aus
Alexandrien in Triest angekommen , wo er der
Polizei übergeben wurde , behufs Weiterbeför -
derung nach Frankfurt .

Wien , 18 . Mai . Die „ Neue Freie
Presse " meldet aus Warschau : Der Oberpoli¬
zeimeister verfügte die sofortige Ausweisung
von 120 Deutschen und 78 Oesterreichern .

— 17 . Mai . Die „ P . C . " meldet aus
Petersburg : Die Reise des Kaiserpaares , des
Großfürsten Thronfolger und der anderen
Kinder »ach Dänemark soll zur See erfolgen ,
so daß der Besuch in Berlin nach der Feier
der goldenen Hochzeit des dänischen Königs¬
paares stattfinden würde . Das Gerücht von
einer geplanten Verlobung des Großfürsten -
Thronfolgers mit Prinzessin Margarethe von
Preußen findet keinen Glauben . Ob die
Kaiserin mit dem Kaiser nach Berlin geht ,
ist noch nicht entschieden .

Ariest , 18 . Mai . Einer Depesche aus
Massauah zufolge , wütet di - Cholera furchtbar
in Harrar (Abcssynien ) ; täglich kommen 100
Todesfälle vor . In Massauah sind strenge
Vorsichtsmaßregeln getroffen .

Waris , 18 . Mai . Anläßlich des Rava -
chol- Prozesses werden größere Attentate der
Anarchisten befürchtet .

Lüttich , 18 . Mai . Das Zuchtpolizeige¬
richt verurteilte die Anarchisten Jamotte und
Moineau wegen Aufruhrs und mit bewaffneter
Hand verübter Drohung , begangen bei der
Maifeier am 1 . d . M . , zu 4jährigcn , bezw.
3jährigem Gefängnis , sowie zu Geldstrafen .
Der Anarchist Morhay wurde freigesprochen .

Wer » , 16 . Mai . Die Ag. Z . meldet :
Großes Aufsehen erregt die Nachricht , daß
wegen beträchtlicher Unterschleife beim Bau der
Gottbardbahn eine Untersuchung eingeleitet
und ein Ingenieur flüchtig ist.

Aour , 16 . Mai . Vatikanischen Kreisen
zufolge , äußerte der Papst gegenüber Hofprä¬
laten sein tiefes Bedauern über die Bildung
des Kabinetts Giolitti , dessen einflußreichste
Mitglieder wie Unterrichts - und Justizminister ,
Freimaurer und ausgesprochene Antiklerikale
seien . Die Kirche müsse sich darum auf eine
neue Periode des Kampfes wie zur Zeit Cris -
pis gefaßt machen .

Aew -Kork , 18 . Mai . Nach einer
Meldung aus Saint Louis ist daselbst starkes
Hochwasser eingetreten . Der Missisippi in
noch im Steigen begriffen , 400 Quadratmeilen
fruchtbaren Landes in der Umgebung von
Saint Loius sind unter Wasser , 1500 Familien
mußten die Wohnungen verlassen . — Aus
Omaha (Nebraska ) wird heute gemeldet : der
östliche Kopfteil der großen Unionpacificbahn -
brücke über den Missouri ist fortgeschwemmt ,
der Verkehr ist eingestellt , die Uferbewohner
sind gezwungen , zu flüchten .

ßkeveland (Ohio) , 16 . Mai . Während
eines Orkanes stießen bei der Cleve - Eisenbahn
ein Personen - und ein Güterzug zusammen .
5 Beamte sind getötet , mehrere werden ver¬
mißt : bisher wurden 2 Schwerverwunvete
unter den Trümmern hcrvorgezogen . Der
materielle Schaden beträgt hunderttausend
Dollars .

B e r iu i s ch 1 eS.
— Zeitungsexpeditionen machen zuweilen

die unangenehme Erfahrung , daß gefälschte
Anzeigen aufgegeben werden , ohne daß die
Annahmestelle in der Lage ist, selbige auf ihre
Echtheit prüfen zu können . Nach einer kürz -
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Ach erfolgten Reichsgerichtsentscheidung ist nun
erkannt worden, daß ein Anzeige- Bestellzettel
als eine Urkunde im Sinne des Gesetzes zu
betrachten ist . Wer also eine gefälschte An-
.zeige aufgiebt , macht sich einer Urkundenfäl¬
schung schuldig . So wurde unter anderem
der Auftraggeber einer gefälschten Anzeige ,
der sich mit dieser nur einen Scherz machen
wollte , trotz Annahme mildernder Umstände,
wegen Urkundenfälschung zu 1 Monat Ge¬
fängnis verurteilt

(Der kleine Finger. Von einem Bonmot
des Grobherzogs Ernst Ludwig weiß man sich
in Darmstadt zu erzählen. Einem Bekannten
gegenüber, der seiner Freude und Verwunder¬
ung Ausdruck gab , daß der Großherzog sich
so rasch in die Regierungsgeschäfte gefunden
habe , soll der Fürst sich geäußert haben :
„ Das mache ich all mit meinem kleinen Fin¬
ger !" Der großherzoglichhessischeStaatsminister
Finger ist nämlich von kleiner Statur.

(Das Stubenmädchen als Millionärin.)
Em Leipziger Stubenmädchen ist kürzlich durch
die Nachricht überrascht worden, daß es plötz¬
lich Millionärin geworden sei . Das glückliche
Mädchen ist das uneheliche Kind eines Grafen,
der auf dem Sterbebett seine Verwandten ent¬
erbt hat , weil sie sich gar zu sehr anmerken

ließen, wie eilig sie es mit dem Antritt der ^
Millionenerbschaft hatten . Das verdroß den
Grasen so, daß er sich seine ehemalige Ge¬
liebte , die Mutter jenes Mädchens noch auf
dem Sterbebette rechtlich antrauen ließ und
Letzteres dann auch ais Unwersalerbin ein -
setzte .

Mine Itede .) Bei der Einführung des
neuen Bürgermeisters von Amberg in sein
Amt soll der Zentrumsabgeordnete Hilpert
folgende meisterhafte Rede gehalten haben .-
» Ihr Herren ! Ich möchte Sie aus Anlaß
des neuen Bürgermeisters auf seine Installie¬
rung auf den Prinzregenteu , nämlich Luitpold
aufmerksam. Ich fordere Sie daher auf ,
auf Seine Exzellenz , den Pcinzregenten , näm¬
lich Luitpold, Durchlaucht von Bayern .- Er
lebe hoch. "

(Enttäuschung .) Bertha : „ Lieber
Papa , eben war Baron Arthur fast eine
halbe Stunde bei Dir, bitte, sag ' mir , was
er von Dir wünschte .

" Papa : „Zwölfhundert
Mark wollte er auf einen Wechsel gepumpt
haben, dummes Ding !"

(Ahnungsvoll .) Fräulein : „ Ich
möchte gerne einen Briefsteller für Liebende !"
— Kommis : „Da hätten wir jetzt etwas sehr
hübsches in Lieferungen — 6 Hefte : — das

Amtliche und Privat -Anzeigen

letzte kommt in einem halben Jahr !" —
Fräulein : „O bitte, so lange glaube ich,dauerts diesmal gar nicht ! "

Lsim Llnkauk von OörinK's 8siks vsrlauASt
snsärüokllob :

8
mLit Lrele nnä prükst, ob äsm Askanltsii8tüoks aut äse Voräsrssits äis 8obntsmarks ,äis kiule, LnktzsprLFt ist . Ist äiss äsr ksll ,äsnn bat äsr LLuksr äis Nsvissbsit , äass äis
8siks Lobt nnä vollkommen neutral ist . Oos-
rinx ' s 8siks mit ssäsr anäsrsn kräxunA ist
Askälsobts ^Vars, äsr Läuksr ist betrogen , nur
voering ' s Seite mit äer llule ist äie allein rlo litige,ist äis beste Leite äsr Vielt. 2u babsn in
Vtiläbaä bsi ^ .. Hel «k, I ? . !8vlLiirv1 «Iv ;Vi»ott » . lkli»

I ' rriit L Oa.,

Das Preiswürdigste.
Biirkin-Stoff für einen ganzen Anzug

zn Mk . 5 .85 ,
Bnxkin -Stoff zu einem ganzen Anzug

zu Mk. 7 95,
direkt an Jedermann durch das Buxkin-
Fabril -Dspüt Oettii »K«r L Da .I? rsnlikirrt « . Al - Mustersofort franco .
Nichtpassendes wird zurückpenommen.

Wildbad .
In der Nachlaßsache des -j- Gottlieb Friedrich Funk, gewesenen Conditors

hier ergeht auf Grund Beschlusses der Teilungsbehörde die Aufforderung :
Schuldigkeiten zur Masse alsbald an den bestellten Massenverwalter Hr. Kauf¬
mann Pfau hier zu entrichten und Ansprüche an den Nachlaß, sowie etwaige
Bürgschaftsforderungen binnen

vier Wochen
bei der Teilungsbehörde hier anzumelden.

Den 19 . Mai 1892 . K . Amtsnotariat.
Krauß .

Willschiifls - Eriiffiniiis.
Die Restauration

z. WMa MumenLHal '
hier ist vom Sonntag den 22 . Mai während
der Saison wieder

W i l d b a d .

Aus Anlaß des am
Mittwoch, den 25 . Mai ds . I .,

vormittags 1v Uhr, stattfindenden
Allerhöchsten Besuches Ihrer Majestäten
des Königs und der Königin ,
ersuche ich die Einwohnerschaft aufs
Freundlichste , die Häuser zu

beflaggen
und zu

bekränzen.
Die Materialien zur Bekränzung wer¬

den auf Stadtkosten in die Stadt geführtund an die Bewohner unentgeltlich abge¬
geben.

Möge Stadt und Volk sich in einem
Festkleid zeigen , welches der Freude über
den Allerhöchsten Besuch und der hohen
Bedeutung desselben für unsere Badestadt
entspricht.

Den 20. Mai 1892 .
Für gute Küche und reine Naturweine ist bestens gesorgt. Zu

zahlreichem Besuche ladet freundlichst ein

ÜlliiliiiiimiliiiilliHi

klmi ei' 8eb . liochp
'
8

' ..
kabiirirt von äsr Illi-m»

Lroä- li. AvkisßgMgbiL L-llZssiurZ. L.K.I
bsi L'aNIr , vonäitor, HVLIskrN

Stadtschultheiß Bätzner .
Sehr guten

Wofl
giebt von 20 Liter an ab

Karl Schulmeister,
Schreiner.
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eVaNenfabrikanten.eeflin .rvitzarlclislr. 208Uevvlvor 5 di - 75 »I . (Speei -UirLti.reseliius txrSsst . Sortim .) 6e,vslm -form . 51. 0,50 dis >1. 50.—l -» N^ k >v<-I>rs (sekünes kosodmikikiu Noire » u . Nuxeln 5 dis »5 »I .0»A<le ->radin Scdrat u Nu^ . v . 14 5l » na «ntr »» e »sr - l>ni>peitlln !rn Is im8ei >uss 5i . 'i4, — bis 51. 250,—. ZMdr.UsiÄiitie . Umt » us0 >> »ceslsltet

üLcdiiadnie lorausdersdiuiixUI . kreisdiieder u . rrsiico .



2SS

'

LÄlLÄLLkAVMT »

4 -

4 -

4 -

4 -

»
4 -

r

Pliusm tit . kublikum waebs ick äis or-
Asbsvs Av ^siAS , clsss iolr mit IrsutiAsra msill

pbotoararchinobos Atalisr visclsr

srökk » . SL
vsräs unä emptslilo äassvlbs kur »11s vor -
lromwsnäov Arbyitsn uuä AustüllruvALN in

neuester AssobraaLkvollstsr AusstattuvA .
^ Vas Atelier bsünäst sieb vauxtstrasss Nr . 148 neben clsr „ slisn

l- incis " väebst äein Labnliok .

I ^Mdsä , ä«L 22 . Ll.i 1692.
I Lid . Lvdmicki,

XönlAl . vürtt . I1ok -v1>otoAra^>1>.
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in allen Ktaaten anAswsIäst in inslirersn luänäsin svlion erteilt .
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LueiD - Mr - LAssee
mit 1 roiütt unä Oesvllinuclc äes küiltkn Zoltnenkuiken

ist llkn b68ts , voklsekmeelrenästk unä gssünäesie Kaifss-
ru8air ,

r»K»88«r<ivi» in » VleI»L »i»vI» «Ivr
Rsiner Llul^-Ksffss ist ein vor ^ÜAlisffss 6s -
trsnk bssonäsrs kür vrausn , Ivinäsr, Llut-

nrins , Nsrvsnlsiäsnäs sto.

Hr,,,pl8t » eliv » leliliKv Lu¬
de » eituvK r

äis Xörnsr innblsn nvä »rrrre? «?8l6rrs A

'VVirä -tLsrrr« /« loss verknust , sonäern nur in
Or ff/rrrerr-F 'Ks/eererr mit nsbenstekenäer

_ Kobutrimurks.
VpT 'lr ' klllf .J k- tA . 1 kkä .-kuoket . LS k- lA . - /e kkä . -
V Q.6,61d - 41 vld . x ^oket , 10 pfA . krobs -knek . g. on. 100 Ar.

2u berieben in Wlläbsä bei äen Herren Läl'I Lbk^ K 86N.
f^ ilr Il 'eibki'.

H3 .i1irSirior ' s U
°
s .ed .tv1ZSr

Lerlin — ALü »»eI »v »» — 'Msn .

-4^ « vwvvLk».

Dss .e1r1 :SQSV7Sri !

I/o »rf « A cken AZ . ör -r r'e^ m
MUefbereü rm Störer s . ^ ssr LA s/iröc/isn / msms
I^ o/r -rrrrrNr

'-r ^ or -L/iosrir rss Lomse -r-K -'asss Zs) .

Lid . ? artik ,
llenlisl

XX

xc
XX
xx
XX

ur 2 Al» r Ir Stoff zu einem voll¬
kommenen Herrenbeinkleid, gestreiftund karriert .

4 >ir 3 M » rlk VS Z» tK . Stra
pazier-Buzckin karriert , meliert und ge¬streift, zu einemvollkommenen Herren-

_

» >i > 4 M » r-L SV I » tjx . 3 Meter
dauerhaften Stoff zu einem voll¬
kommenen Damen -Regemnantel in
hell und dunkel .

I L' ür « N » i-ZL VV Z»LK. 6 Meter
Engl . Leder zu einem vollkommenen

I dauerhaft . Herreu -Anzug, waschecht.
L' üi .' 7 SV l^ ll'K . 3 Meter
feinen Cheviot, schwarz blau , und in
allen Modefarben , zu einem eleganten
Herreu -Anzug.

» Nni -Ii
20t Meter

wasser¬
dicht. Stoff
zulRegen -
Paletot in
allenFarb
Groß .Lag.
hochfeiner
Kantaste-
tzyeviots

von 4Mk .
bis 13 Mk.

Prim . k/Io
lle -8tre!cb -

garn.

EnglNeu ^
Helten in
Kamm¬

garn
« —

Eleganter
IVIo b a i r
fürAnzüge
u .Paletots

-̂ —
Schwarze

Huche , Sa¬
tin und
tzroifocs.

von Mark
2 .8o an .

^ Neueste
1' ucrii - , 8ux -
kin- , I<smm -

Zgrn un6 Olis -
viot .

ALuslei ^
Lruue «

4ürH
Ä« L» lK
feinen

Luströ füff
Herren-

Anzüge.

Zwirnstoffe für
Anzüge

das Mt . LO Pfg .

vers endet
zu Jedermanns

Ansicht von den ge¬
diegensten Erzeug
nissen der Tuch -
Industrie in wirkl.
überraschend schö
ner und großer

Auswahl ,
die

Tuch -Äus-
stellung

Äugsburg.
(Wimpf-

. heimer .
^ . u - CieO ^

Neuheiten aller Art
in

Negenmantcl -
stoffen .

von M . l .50 a»

^ « >»« r
vel »r ,

jxriiirv
I >r« Ii t-

von Mark
2 — das
Meter an
5 Meter
doppel¬
breites

Aawen -
tuch

in all. Far¬
ben zu
1 Kleide

lMark 6 . -
— S —

Doppelbrt .
reinwoll.
schwarze

Kachemire
v . M . 150

au .

, 5 Meter
doppeltbrt
reinwoll.
Jamcn -
kkeider-
Stoffe

in all Fan¬
tasiefarben

für
» u . 10 M .

i-ivres -
Ikoks

v .Mk .3 .an .
Lillarll-
luobs

v .M . 13an .

l^ ür 8 M » L'lL Stoff zu einem hoch¬
eleganten. feinsarbigen Diagonal -Pa -
letot. Saison -Neuheit.

4 irr Lv 1Irri I< SV l? tK 3 Meter
modernen Zwirn -Buxkin oder Che¬
viot in den neuestenDessins zu einem
Promenade -Anzug.

4 iir IL Hrrrlc Stoff zu einem
hochfeinen Ueberzieher in allen Farben
passend für jede Jahreszeit .

» il , 1« 1Irri >< SV L' trx. 3 Meter
Chinchilla zu einem eleganten Fest¬
tags -Anzug-

I ?üi - »7 II -r , A 4V I' t'rr 3 Meter
Kammgarn zu einem hocheleganten
Salon -Anzug in reichhaltiger Farben -
Auswahl .

Für jeden ist es vorteilhaft , sich die
Muster kommen zu lassen , da wir sowohl
diese, als auch die kleinsten Warenbe¬

stellungen portofrei liefern !

Redaktion, Druck und Verlag von Lhr . Wildbr eit in Wildbad.
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